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Förderung: DŜŦǀǊŘŜǊǘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ CǀǊŘŜǊǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜ ά9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ 
  Implementierungsvorbereitung von Copernicus Diensten für den 
  öffentlichen Bedarf zum Thema Klimaanpassungsstrategien für 
  ƪƻƳƳǳƴŀƭŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎŜƴ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘέ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ 
  für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI).

  FKZ: 50EW2201A

UrbanGreenEye - Projektrahmen



üSatellitendaten (v.a. Copernicus) für die Bestimmung 
klimaanpassungsrelevanter Parameter als Handlungsmittel in 
kommunalen Verwaltungs- und Planungsprozessen zu etablieren.

üEinfache kostenfreie Zugangsmöglichkeiten und Visualisierung 
schaffen.

üZeitliche Entwicklungen darstellen.

Ziele UrbanGreenEye
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Illustration: Annelie gab Kretzschmar



Sensitivitätsanalyse mit PALM-4U (räumliche Auflösung, Skalierung, Fehlerbereiche etc.)

Daten 
erfassen

Defizite
analysieren

Maßnahmen
vorschlagen

Umsetzung Kontrolle

Aufgaben auf kommunaler Ebene zur Klimaanpassung

Thermische Entlastung
Å Beschirmungsgrad
Å Grünvolumen
Å Vitalität
Å Bodenkühlleistungs-
potential

Thermische Belastung

Å Oberflächen-
temperaturen
Å Albedo, 
Verschattung

Datenbereitstellung UrbanGreenEye über CODE-DE oder OGC-Services

Hydrologische Entlastung

Å Versickerungs-
flächen
Å Versiegelung

Defizitanalyse/Szenarien

Å Grünvolumen-
defizit
Å Hitze-
Vulnerabilitätsindex

Überblick über die Handlungsfelder und Indikatoren
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Indikatoren:

ü Oberflächentemperatur: wie warm werdenStädteim Sommer? 
ü Verschattung: wie hochist die thermaleStrahlungsbelastung?  
ü Albedo: wo befindensichhelleund dunkleOberflächen? 

ƯThermische Entlastung
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Indikatoren:

ü Beschirmungsgrad: wie vielProzentder Stadtflächeist beschirmt? 
ü Vegetationshöhe: wie hochist die Vegetation?  
ü Grünvolumen: wie viel Volumennimmt die Vegetation ein? 
ü Vitalität: welchenZustandhat die vorhandeneVegetation?

Quelle: Großmann et al. 1983

Vegetationshöhe in m
Grünvolumen in 

m³

Beschirmungsgrad in 

% 

Relevanzfür Stadtklima:

ü KühlungdurchEvapotranspiration

ü HitzekomfortdurchBeschattung

ü VerbesserungLuftqualität& Lärm

ƯThermische Entlastung
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Standardisierungnotwendig, um 
Vergleichezuermöglichen!

ü Datengrundlage
ü Methode
ü Definition
ü Bezugsraum(Ortslage, 

Gemeinde)

Tree Cover Density Layer Luftbild-CNN-Modell Google-Modell

Definition der Beschirmung ab 
2.0 m oder 2.5 m oder 3.0 m 
Höhe?

ƯBeschirmungsgrad

Art. 6 (2) Verordnung über die Wiederherstellung der Natur*

mindestens 10 % städtische Baumüberschirmung in allen Städten sowie kleineren Städten und Vororten bis 2050
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ƯGrünvolumen und Grünvolumenzahl
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Grünvolumendefizit
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ü Bisher nur empirisch in Fallstudienstädten untersucht

Vertiefte Analyse mit Modellergebnissen aus PALM-4U

Soll die Oberflächentemperatur um 
1°C sinken, muss das Grünvolumen 

um 2.5 m³/m² erhöht werden

ƯGrünvolumen und Grünvolumenzahl

https://doi.org/10.1007/s41651-019-0030-5
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Rotbuche 
Fagus sylvatica

Erste Nutzer der Daten: 
Stadt Potsdam: Baumzustandsbericht

ƯGrünvitalität
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https://forestwatch.lup-umwelt.de/

ƯVitalitätsentwicklung
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ƯVersiegelung


